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Der Global Nature Fund

▪ Internationale Stiftung für Umwelt und Natur

▪ Standorte in Radolfzell, Bonn und Berlin

▪ > 15 Jahre Bereich Business and Biodiversity 

▪ Forschungspartner EU-Horizon Visionary, KICS-Zert

▪ Publikationen: 
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Biodiversitätsfördernde Lieferketten –
Was tut sich in der Branche? 

▪ Reporting: Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD), ESRS E4 

▪ Standardsetzer: Global G.A.P Biodiversity Add-on, Bioland, Naturland, 
Fairtrade, Rainforest Alliance 

▪ Unternehmen, v.a. aus der Lebensmittelbranche

▪ Abhängigkeiten von intakter Natur und Ökosystemleistungen

▪ Biodiversitätsverlust = systemisches Risiko

▪ Landwirtschaft als Rohstoff-Lieferant als Haupttreiber des Biodiversitätsverlusts
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Food for Biodiversity – eine 
Brancheninitiative für Biodiversität
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▪ Gründung im März 2021 als gemeinnütziger Verein

▪ Sitz in Bonn (GNF-Geschäftsstelle)

▪ Aktuell 32 Mitglieder 

▪ Übergeordnetes Ziel: Wirksamer Schutz der Biologischen Vielfalt als 
zentrales Qualitätsmerkmal der Lebensmittelbranche

▪ Mittel: Schaffung von Potenzialen für Biodiversität



Unsere Mitglieder
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So schützen wir Biologische Vielfalt 
in der Lebensmittelbranche
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Wie wollen wir das erreichen? 
Basis-Set Biodiversitätskriterien
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Basis-Set Biodiversitätskriterien
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Aktualisierung des Basis-Sets für Europa (Zweite Auflage ab 13.11. verfügbar)

Entwicklung von sechs spezifischen Basis-Sets für Rohstoffe mit hohem Risiko für die 
Biodiversität und hoher Relevanz für den EU Markt. Ziel: Vereinfachte Anwendung

(z.B. Getreide, Soja, Zuckerrübe, Gemüse, Äpfel, Zitrusfrüchte, Milchprodukte)

Roll-Out des Basis-Sets
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Anlage von 
Nützlingsstreifen

© GNF

© H. Paltz

Totholz, Nisthilfen, 
Steinhaufen

© GNF

© GNF

© GNF

Weite Reihe

© GNF

Leguminosen-
untersaat
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Potenziale für Biodiversität –
Pilotprojekt im Weizen mit Nestlé 



© GNF

Brachflächen Altgrasstreifen

© GNF

© GNF © GNF

© GNF

© GNF

Mehrjährige Blühflächen mit 
heimischen Pflanzenarten
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Potenziale für Biodiversität –
Pilotprojekt im Weizen mit Nestlé 



© GNF

© GNF

Erfolge: Wildbienen-Monitoring

Saarländer Rundfunk, 12.02.2024 

Die Rheinpflalz, 15.02.2024

Saarbrücker Zeitung, 25.02.2024
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https://www.sr.de/sr/home/nachrichten/panorama/neue_wildbienen_biosphaere_bliesgau_saarland_100.html
https://www.rheinpfalz.de/lokal/saarland_artikel,-forscher-entdecken-33-neue-wildbienenarten-_arid,5612727.html
https://www.saarbruecker-zeitung.de/saarland/saar-pfalz-kreis/wildbienenprojekt-im-saarland-33-neue-arten-entdeckt_aid-107626613


▪ Hohe Bereitschaft für Tests von biodiversitätsfördernden Maßnahmen in der Fläche

▪ Verbesserung von Verständnis für Biodiversität und deren Förderung durch Maßnahmen

▪ Praxisvorführungen neuer Technik, z.B. Messerbalkenmäher, digitale Gelbschalen

▪ Blühflächenbegehungen, Fachdiskussionen, Fortbildungen
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Erfolge: Sensibilisierung für 
Biodiversität, kooperative Ansätze

▪ Aufbau von Vertrauen zu den Landwirt*innen

▪ Umsetzung von Maßnahmen auf Landschaftsebene, insbesondere auf produktiven 
Standorten

▪ Systemische Umstellung der Anbauweise, finanzielle Einbußen zu hoch

▪ Verfügbarkeit von Zeit

Herausforderungen



1. Beschaffung und Rückverfolgbarkeit von Rohstoffen verbessern

▪ Portal „Rohstoffe und Biodiversität“ für Lebensmittelunternehmen, insbesondere KMUs: 
Informationen zu Risikorohstoffen, -regionen und biodiversitätsverantwortlichen 
Anbaumethoden

2. Praxisbezogene Aussagen für den Biodiversitätsschutz in der 
Landwirtschaft

▪ Präzisions-Landwirtschaft: Nutzen für den lokalen Biodiversitätsschutz?

▪ GMO in der landwirtschaftlichen Produktion

▪ Landschafts-Ansatz: Umsetzbarkeit von Biodiversity Action Plänen auf regionaler Ebene

3. Veränderung von Verbraucher*innenverhalten
▪ Verbraucherkommunikation und Zahlungsbereitschaft: Nudgingansätze, True Cost Ansätze, 

etc.

Ein Blick in die Zukunft –
Mögliche Beiträge der Forschung
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Stefanie Donovan  |  Projektmanagerin Unternehmen und biologische Vielfalt

Global Nature Fund | Geschäftsstelle Berlin | Hackescher Markt 4 | 10178 Berlin 
Telefon: +49 30 2400 86 7349 | E-Mail: donovan@globalnature.org 


